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AWO Oberhausen: „1. Spatenstich“ 
 

Neubau eines senioren- und behindertengerechten 
Wohnhauses an der Hönnestraße 

  
 
Am 26. Juli fand auf dem Gelände neben der AWO-Senioren-
wohnanlage „Wilhelm-Meinicke-Haus“ in Alstaden der symbolische 
erste Spatenstich für den Neubau eines senioren- und behinderten-
gerechten Wohnhauses statt.   
 
Nach einer etwa 10-monatigen Bauzeit wird ein modernes, den 
neuesten Erkenntnissen entsprechendes senioren- und behin-
dertengerechtes Wohnhaus für 6 Ehepaare sowie zwei Allein-
stehende entstanden sein. Die zukünftigen Bewohner der „Hönne-
straße 1“ stehen bereits fest und sind an den Planungen für ihr Haus 
beteiligt worden.  
 
Seniorengerechter Wohnraum, verbunden mit individuell wählbaren 
Zusatzleistungen. Dies ist ein neuer Trend, der von der AWO an der 
Hönnestraße professionell verwirklicht wird, denn Wohnen gehört zu 
den Grundbedürfnissen des Lebens. Besonders im höheren Lebens-
alter verbringen die Menschen immer mehr Zeit in der eigenen 
Wohnung. Die eigenen vier Wände vermitteln nicht nur Sicherheit und 
Geborgenheit, sie prägen weitgehend die Lebensqualität im Alter. 
Dazu gehört auch die Möglichkeit, sein Leben selbstständig und 
eigenverantwortlich zu gestalten. Hierzu müssen die Wohnung und 
das Wohnumfeld an die Bedürfnisse im Alltag angepasst sein. 
 
 
 
 
 
 

Oberhausen, den 26.7.2007 



 
Aufgrund des ständig steigenden Bedarfs an seniorengerechtem 
Wohnraum plant die AWO darüber hinaus, an weiteren Standorten 
veteilt über das Stadtgebiet Oberhausens ähnliche Projekte 
umzusetzen. 
 
An der Realisierung des Neubaus an der Hönnestraße wird fast 
ausschließlich das örtliche Handwerk beteiligt sein. 
 
Hervorzuheben ist auch, dass sich alle im Vorfeld Beteiligten sehr 
konstruktiv in die Planungen eingebracht haben und so erst die 
Möglichkeit eröffnet wurde, die Baumaßnahmen durchzuführen. Zu 
nennen sind hier der AWO Bauausschuss mit haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitern, die Stadt Oberhausen mit den Bereichen 
„Baugenehmigung und Bauordnung“ sowie „Wohnungswesen und 
städtebauliche Maßnahmen“   
 
 
 

 

 

 
 

 

 


